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ARMEL

ABER“57 |
HANDSCHUHE

Als der Krieg Throne zum Wanken brachte
und Fretheit sich auch in der Damenmode
Gassen bahnte, erieichte auch den Hand-
schuh das Schicksal. Er wurde als fir die
Gesellschaft iiberfliissig abgestreift und
zum notiwendigen Uebel auf der Strafse
degradiert. Diese Tatsache wurde durch
eine die Handschuhmanschette und -Stul-
pe ergreifende farbenreiche Garniturmanie
nur schlecht verschleiert.

Na(‘ktc Hiinde klatschten im Theater Beifall. Niemand fiel
es ein, Handschuhe anzulegen, um den Genuf} eines
Sinfonie- oder K rmusikk ts zu verstiirken. Klang-
voll schwirrten die Kiisse auf Ihre Hand, Madame, ohne daf
Sie daran dachten, sich fiir Soiré und Diner des Handschuhs
zu bedienen, und bei Tango, Fox und Blues tangierten Hinde
ohne lederne Zwischenwiinde. Vorbei nun, die handschuh-
lose, die billige Zeit! Tragt Handschuhe auch im Sommer!
mahnt die Hygiene, tragt Handschuhe! befiehlt die Mode,
auch dort, wo es seit einem Dutzend Jahren iiberfliissig schien.
Pionier der neuen Mode war England. Ueble Nachrede be-

Zum hellen Teekleid schwarzer Hut

hauptet, weil dort der schone Frauenarm eine Selten- G T B e 2

heit sei. Erst als Paris sich der Angelegenheit annahm,
kam der Erfolg. Schueider lancierten den langen
Handschuh zur irmellosen Robe, den halblangen
Schlupfer zum Tee- und Cocktailkleid. Ganterie ihrer-
seits ist klug genug, ihre neuen Erzeugnisse modern-
stem Geschmack anzupassen. Sie firbt Leder dem
Kleide gemiif ein und wenn es in siiesten Ténen von
Rosa und Himmelblau sein muf. Sie ersetzt die tra-
ditionelle Raupe durch geometrische Applikationen,
oder setzt den ledernen Gesellen in raffinierten Kon-
trast zur Robe. Dabei spielt Schwarz-Weif keine ge-
ringe Rolle. x Leder, notabene, ist fiir den Modehand-
schuh ein dehnbarer Begriff. Auch fiir die StraBe wird
nur weiches und weichstes Material verwendet, streng

hlieBend, wie angeg sitzt es nun um die
Hand. Das stulpenartig Abstehende fiillt als weite,
weiche Manschette, artet zur Tiite mit oder ohne Re-
vers aus oder legt sich, nachdem es gliicklich iiber
den Ellbogen hinaufgestreift wurde, in natiirlich
weichen Falten um den Arm oder iiber den Aermel.
So wird die Garnitur des langen Handschuhs mit
Material vom Kleid iiberhaupt zum Bestandteil des
Kleides. % Noch sind wir nicht so weit, da auch
der Herr wieder zum Handschuh greift, bevor er
zum Tanz engagiert. Doch bringt vielleicht der neue
Damenhandschuh auch dem- miinnlichen Partner
wieder Freude am Dasein bei. MARGRIT

7 Letzte Eleganz:
Nebenstehendes Bild links: : das Pelztuch von Patou und
Als letuter Modeschrei gleifen am Abendhand- Hermelin am Schwedisch-
schuh Pailletten im Ton der Chiné-Robe Handschuh




	Ärmel oder keine, aber... Handschuhe

